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Oben links: Die Ostfassade der Stifts-
kirche von St. Gallen

Kunstschatze aus der Stiftskirche

St. Gallen

St. Gallen verdankt seinen ersten und grossten Ruhm dem irischen
Glaubensboten Gallus, der sich nach der legende an der Steinach
eine Zelle baute und den Benediktinerménchen, die zu Beginn des
8. Jahrhunderts das Kloster grindeten. Wer die moderne, im Zeitalter
der Industrie gross gewordene Ostschweizer Stadt besucht, wird durch
die gewaltige Anlagg, in deren Mittelpunkt die Stiftskirche emporragt,
erinnert an St. Gallens erste Zeit. Denn der Komplex zeigt annahernd
den urspringlichen Grundriss. Einen einzigartigen Einblick in die

Oben rechts: Die Kuppelgemilde der
Stiftskirche von Christian Wenzinger
und Ehrenstetter, 1757 —1758

Links und Mitte: Kelch und Platte mit
zwei Kannchen, Silber. Ende des 17.
Jahrhunderts, im Kirchenschatz

Rechts: Eine Monstranz aus dem 17.
Jahrhundert, die bei den Fronleich-
namsprozessionen verwendet wird

Hochblite frohmittelalterlicher Kultur gewinnt man in der Bibliothek,
die erlesene Manuskripte und kunsthandwerkliche Arbeiten der
Ménche aufbewahrt. Die Barockkirche, ihre Stukkaturen und ihr
Chorgestihl bilden gleichsam das Bindeglied zur birgerlichen Archi-
tektur des heutigen St. Gallen mit seinen zahlreichen Erkern aus dem
17. und 18. Jahrhundert. Und die kostbaren Arbeiten des Kirchen-
schatzes weisen hin auf die kunstreiche Weltindustrie, die St. Gallen

in der Neuzeit zur Blite gebracht hat.
Phot.: Stauss

Chorstiithle von Anton Fluchtmayr aus den Jahren 17681769

Handgestickte bunte .Kelchdecke aus dem 18. Jahrhundert



	Kunstschätze aus der Stiftskirche St. Gallen

